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Sutter & Ortega die Vernissage
Die Reaktionen, die wir auf unseren heilsamen Mai

erhalten haben, untermauern unsere Vermutung, dass

in diesen Breitengraden ein grosses Bedürfnis nach

Heilsbotschaften existiert. Die Tatsache, dass das

Interview mit Dr. Paul Lachor, dem Begründer der <Un-

heilslehrei auf soviel Interesse gestossen ist, lässt

eine weitere Befindlichkeit ausmachen: Die Sehnsucht,

die mit grossen Anstrengungen verbundene Hoffnung

auf das eigene Heil endlich aufgeben zu dürfen. So

wurden wir mit Anfragen überhäuft, in welchem Verlag

Die Fiktion der Heilbarkeit oder <Versuch einer

praktischen Unheilslehre> erschienen seien. Was

niemanden daran hinderte, Dr. Rüdiger Dahlke nach der

Offa auch noch am int. Homöopathie-Kongress seine

heils- und reinkarnationsversprechenden Gedanken

verbreiten zu lassen _
Doch, doch, die Schädel, die Sie aus der Heftmitte

anstarren, gehören den Konzeptkünstlern Johannes

Hedinger und Marcus Gossolt. Wie man deutlich

sehen kann, sitzt der nackte Ehrgeiz tief in den Knochen.

Für COM & COM scheint sich dies auszuzahlen: An

der Biennale in Venedig (ab 9.6.) dürfen sie (u.a. mit

den St.Galler Akustikern Möslang/Guhl) die Schweiz

vertreten _
Gar die Fussballer des FCSG und vom GC werden in

Venedig zu sehen sein. Im Experimentalfilm <Fusion>

der deutschen Filmemacherin Ingeborg Lüscher

kicken Marco Zwyssig, Stéphane Chapuisat, lonel

Gane & Co. für einmal in dreckverschmierten

Designeranzügen. Und anstatt einem Ball rennen die Athleten

einem herumfliegenden Aktenkoffer nach. Nur

schade, dass wir jetzt, da wir diese Zeilen schreiben

(im Gegensatz zu Ihnen, die Sie diese Zeilen lesen),

noch nicht wissen, wer von den beiden Mannschaften

Schweizer Meister geworden ist. Ein Gerücht hat sich

schon jetzt herumgesprochen: Thomas Straumann

von <Red Cube> soll bereits einen zweiten Meistersong

geschrieben haben _
Vertrösten wir uns also damit, ihnen folgende Titelgewinner

mitteilen zu dürfen: Gratulation an Hannes

Nussbaumer, Ostschweiz-Korrespondent des Tages-

Anzeigers, für den Ostschweizer Medienpreis in der

Kategorie Tagestext. Sein preisgekrönter Text <Das

Wunderland ist unter Druck> übers Fürstentum

Liechtenstein ist eine raffinierte Mischung aus Nachricht,

Reportage und Kommentar. In der Kategorie Reportage

gewann Andreas Bellasi aus Thusis für seinen im

Tagi-Magi erschienenen Text <Der diskrete Charme

der Waschanstalt>, der sich ebenfalls mit dem

Fürstentum beschäftigt. Sieger in der Kategorie Radiobeitrag

ist Roland Wermelinger aus Maienfeld für

seinen DRS-Beitrag über einen Murmeltierforscher im

Avers. Schade, dass es keine Preise in der Kategorie

Fake zu vergeben gibt: Dann würden wir unser Interview

mit Dr. Paul Lachor für den nächsten Wettlauf

eingeben. Versuchen wirs halt mit einer Reportage

über sexuelle Phantasien von Eichhörnchen.
Vorerst aber freuen wir uns auf eine ausgiebige Siesta!

So nämlich lautet das Titelthema für die nächste

Saiten-Ausgabe.
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